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Vorwort zur 9. Auflage

Seit dem Erscheinen der Vorauflage hat das Private Baurecht vielfältige substanzielle Ände-
rungen erfahren, die eine Neuauflage erforderlich machen. Zu erwähnen ist insbesondere
das neue Bauvertragsrecht, welches Regelungen für Bauverträge, Verbraucherbauverträge,
Architekten- und Ingenieurverträge sowie Bauträgerverträge enthält. Dadurch sind erstmals
spezifisch bauvertragsrechtliche Normen in das BGB aufgenommen worden, deren Aus-
wirkungen auf die Praxis in vielen Punkten noch von der Rechtsprechung zu klären sind
und die über das BGB-Werkvertragsrecht hinausgehend auch Vorschriften der VOB/B wie
die Preisanpassung für zusätzliche und geänderte Leistungen betreffen.

Weiter sind seit der Vorauflage Änderungen der VOB/B sowie der HOAI erfolgt, wo-
bei letztere aufgrund der Entscheidung des EuGH zum Verstoß des bisherigen Preisrechts
mit dem Gebot einer Honorarvereinbarung zwischen Mindest- und Höchstsätzen gegen
die Dienstleistungsrichtlinie zweimal geändert wurde. Seit der Vorauflage wurde das Priva-
te Baurecht auch durch die Rechtsprechung weiterentwickelt. Dabei hat sich der BGH
auch nicht gescheut, scheinbar feststehende Gewissheiten wie das Bestehen eines fiktiven
Schadensersatzanspruchs im Werkvertragsrecht oder die Preisanpassung nach § 2 Abs. 3
VOB/B zu hinterfragen und seine Rechtsprechung teilweise zu ändern.

Eine Neuauflage war somit dringend erforderlich. Als Mitautorin konnte Frau Birgitta
Bergmann-Streyl gewonnen werden, die als Vorsitzende Richterin an einem Bausenat des
OLG Düsseldorf gerade auch bei prozessualen Problemen einen Blick aus der Perspektive
des Gerichts ermöglicht.

Die vorliegende Arbeit macht den Versuch einer systematischen Darstellung des Priva-
ten Baurechts in Form eines Kurzlehrbuchs, dessen Charakter aber erhalten bleiben soll.
Deshalb muss der Versuchung widerstanden werden, den Stoff allzu sehr auszuweiten. Es
war das Bestreben der Verfasser, die systematische Darstellung des Privaten Baurechts mit
Praxisnähe zu verbinden. Dabei lag es auf der Hand, dass im Rahmen dieses Buchs der
vertieften Behandlung der baurechtlichen Streitfragen Grenzen gesetzt waren. Der interes-
sierte Benutzer wird sich insofern an die jeweils angegebene weiterführende Literatur hal-
ten können. Die Verfasser wünschen sich, dass Neu- oder Wiedereinsteiger in das Private
Baurecht durch dieses Lehrbuch einen Überblick über die Zusammenhänge gewinnen und
sich für dieses vielseitige Rechtsgebiet begeistern können. Aus Gründen der besseren Les-
barkeit wird auf eine gendergerechte Sprachform verzichtet, ohne dass damit eine Bevor-
zugung verbunden ist.

Wir danken Herrn Rechtsanwalt Dr. Stefan Hüttinger für die Bearbeitung des Kapitels
über die Grundzüge des Vergabeverfahrens.

Februar 2023 Birgitta Bergmann-Streyl
Ulrich Locher
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6. Verjährung der Mängelrechte und Abnahme .................................. 226
7. Die Beweislast ............. ... .... ... ... ... ........................... ............... 229

§ 26. Die Haftung des Architekten im technischen Leistungsbereich einschließlich
der Planung (Locher) ........ ... ... .... ... ... ... ........................... ............... 230
1. Fehler bei der Planung und bei der Vergabe ................................... 230
2. Verletzung der Koordinierungspflicht .................. ......................... 233
3. Die Haftung des Architekten für Fehler bei der Objektüberwachung .... 234
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2. Das geschützte Werk des Architekten ......................................... .. 299
3. Einzelfragen des Urheberrechts des Architekten ..................... ......... 300
4. Der angestellte Architekt als Urheber ......................................... .. 305
5. Schutz unterhalb der Schwelle der urheberrechtlichen
Schutzfähigkeit ......... ...... .... ... ... ... ................. ......................... 305

Inhaltsübersicht
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3. Folgen von Verstößen gegen die MaBV ........... ............................. 350

6. Abschnitt: Die Sicherung des Leistungsvollzugs bei Bauverträgen ................... .. 351
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4. Die Produkthaftung ......... ....... ... ... ................. ......................... 394

Inhaltsübersicht
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